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unübertroffen:

Das Feinsie zum Kochen, Braten und Backen
überall erhältlich
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ttnerlebtgt blieb, bod) beaMidjtigt man, cë

botauêfidjtlidj bei ber nädjften $af)rl)itii=
betttoenbe in Angriff 5« nctjnten, fofern
bev Stil itnb bic Spradje beë 33oftUlate§
nod) beig« bertoenbbar ift.

©cr internationale Sdjüfjenmatdj fin*
bet biefeg ^at)r in 2t. (Saiten ftatt. 33un
beêtorâfibent äJcufij roitb betfönlidj au et*

nem ber legten SRatÄjtage in St. ©äffen
antoefenb fein. SBie man betnimmt, foll
ber l)ol)e Dftagifttat and) fein Wcmctjr,
mit toeldjem et fetjon am eibgenöffifdjen
Scbüfjcnfeft fdjofj, mitbringen ttnb bamit
bic ben Sdjtoeijet SDiatdjeuren jut Sie*
getfdjaft nodj fcfjfettbcn fünfte rjetauê*
fdjiefjen. SDÎan ertoartet, baft bic anbern
Staaten auê ^oflidjîeitêgtûttbeu, fdjon
toeil bic Sdjtoet.3 im SSöffcrbttnb eine fbe=
jtette Stellung einnimmt, niäjfS bagegen
eintoenben toetben.

©ie ebangelifdje Siolfspartct bon 35a

fei fafj an ber bortigen gaftuadjt auf bett

^aftnadjtêlatetnen biclfad) Unu'tcbtigcë,
SBtïbcr, bic betboten toerben fouten. (Sê

foff nun eine SSotjenfut etngefürjrt roer=
beu unb toutben fdjon fefte Sltdjtlmien
feftgelegt. Sîadj biefen bürfen bic Sätet*

neu in ftufitnft nut rtodj yjiärd)eu, tote
ïKotfâppd)cit=©otntoêdjcn, fabeln, eben
tuet! (ïouvtë=9Jia(j(cr giguten, betjanbeln.
3ubem foff bon einem iatjtlidjeu SBedjfel
abgeferjen unb nur äffe Jtoanjig Qfatjtc
Sfcnberiingctt au ben Satetnen bovgenom*
men toetben, um baburd) eine SSettiefuug
beë Siitbnttfeë auf baë SBubltïum ju et*
rcicf)Clt. Sinbeu

*
$m Äanton Solottjutn, too bië anrjtn

ber 23utget fidj nod) matctjenrjàftet 7v v c i

beiten erfreute, too man, fo unglaulidj èê

Hingt, bom ^ilotttage (Ui. Januar) bië

jut SBauetnfaftnadjt feine 5ßoltjeiftunbe
fannte uub ûbetbieê noef) an febem Sonn*
tag unb teifroeife aud) noctj an jcbent
Samëtag biefer 3Cl± ltuo °°ê $atjt t)in*
butdj bei allen îantonalen uub eibgenöffi*
feben Stbftimmungen offizielle ^teinadjt
genoft, too aud) fonft jeber SSetein nnb
jebe ©efellfdjaft otjne édjtoietigfett 93et=

(ängetung ber ^ßoItgeiftUTtbe etrjtelt tn
biefem gefegneten ©otabo*$anton ftteugt
man fiel) jeftt an, biefem patabiefifdjen
3uftanbe ein (Snbe ju bereiten unb fief)
beut gottfäjtitt anberer .fïautonc anju
baffen, ©aë ^oligcibcpartcmcnt biefeê tm
mer ein toenig ootntôêdjenartig antun»
tcitbett ©taatcë ftettt ben ©emeinbebeböt*
beu ein in bev èoïalpreffe afë fetjt geit

gemäft" bejeidjtteteê v|!vojeft betr. ftütjeter
Sd)fieftung bet 9Bittfd)aftert unb SSe=

fdjtänfuug bev gal)( ber ^veinäcfjtc, £aitj=
tage ufm. jùt ©iêïufftôn. ©ainit bürfte
bev Anfang gemadjt fein, bte Soloirjutriet
in ben gujtanb bev ©leidjberedjtigung mit
anbern geroöf)itltcf)en Scl)roeijerbürgern ju
btingen.' $dj fynoe fofort, nadjbem idj
bie Sîadjtidjt gelefen tjatte, auf ber Sanb'
favte nadjgcfdjaut, ob etroa burd) eine

plö^lidje Sct/tumto/fung ber ©rbobetflädje
bev Aiautou Solotbutn näfjet an ben
Kanton ßütid) gevücft loorben fet. Slber
tdj fonnte nidjtê betgteidjen feftftelXen;
ebenfotoenig ift mir irgenb cin 33efc()(uft
beë aargauifäjen Kantonêrateê, mit bem
Danton Sofotburn bett $fafi ju taufdjen,
51t Dfjren gefoutmeu. Sllfo ift nur nod)
bic SRÖQtictjreit eineë geiftigen Qcinfluffeê
bottjanben. Slun fommen ja bte So»
fotbutnet läufig genug nad) gürictj;
tdj batte aber immer geglaubt, baft fic
fidj ein abfdjtcdcnbcê 33eifpiel netjmen.
©a bieê nicfjt ber $a(f ift, ftelje icf) bor
einem Stätjel. Tenu baft bie Solotbnruer,
toie naef) einem unfonttottietbaten
on bit" attberc frembe mcf)r bon 3u=
trdjê nädjtltdjcn ©e|eimniffeu roiffen, alë
bic 3ntdjet felber, toage td) ntcfjt 31t gfau»
ben Sollte ctloa gar Svabio aber
nein «ottjatio

Kaufleute
die im harten Existenzkampf abgespannt
und müde geworden sind, müssen, um ihre
volle geistige Leistungsfähigkeit zurückzugewinnen,

vorerst ihren Körper stärken. In
Winklers Kraft-Essenz finden sie einen
Jungbrunnen, dem viele Tausende die Erhaltung
ihrer Gesundheit verdanken. In Apotheken
und Drogerien.
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unerledigt blieb, doch beabsichtigt mai?, cs

voraussichtlich bci der nächsten Iahrhnn-
dcnwendc in Angriff zn nchmcn, sofern
dcr Stil nnd die Sprache des Postulates
nvch dazn verwendbar ist.

Der internativnale Schiitzenmatch findet

dicscs Jahr in St. Gallen statt. Ban
dcspräsident Musy wird persönlich an
cinem der letzten Matchtagc in St. Gallen
anwesend sein. Wie man vernimmt, soll
der hohe Magistrat anch sein Gewehr,
mit welchem er schvn ant eidgenössischen
Schiitzeilfest schoß, mitbringen nnd damit
die den Schweizer Matchenren zur Sie-
gcrschaft noch fehlcndcn Punkte heraus-
schicßcn. Man erwartet, daß die andern
Staaten ans >>öslichkeitsgründen, fchon
weil die Schwei; im Völkerbnnd cinc
spezielle Stellung einnimmt, nichts dagegen
einwenden werden.

Dic cvangelischc Nolkspartci von Basel

sah an der dortigen Fastnacht auf dcn
Fastnacbtslaternen vielfach Unzüchtiges,
Bilder, die verboten iverden sollten. Es
svll nnn eine Vorzensur eingeführt werden

nnd wurden schon feste Richtlinien
festgelegt. Nach diesen dürfen die Later¬

nen in Zukunft nnr noch Märchen, ivie
;liotkäPPchcn-Dornröschen, Fabeln, cvcn
tnell Conrts-Mahlcr Figuren, behandeln.
Zudem svll von einem jährlichen Wechsel
abgesehen und nur alle zwanzig Jahre
Aenderungen an den Laternen vorgenommen

werden, nm dadnrch eine Vertiefung
des Eindruckes anf das Pnbliknm zn
erreichen. Là.

^in Kanton Svlvthnrn, wv bis anhin
der Bürger sich nvch märchenhafter Frei
heiten erfreute, wo man, so »nglnulich es

klingt, vom Hilaritage (llZ. Januar) bis

zur Banernfastnacht keine Pilli'Mstiiiidc
kannte nnd überdies noch an jedem Sonn-
tag tind teilweise auch nvch an jedem
Zamstag dieser Zeit und das Jahr
hindurch bci allen kantonalen und eidgenössischen

Abstimmnngcn offizielle Freinacht
genvß, wv anch sonst jcdcr Bcrein nnd
jede Gesellschaft ohne Schwierigkeit
Verlängerung dcr Polizeistunde erhielt in
dicsem gesegneten Torado-Kantvn strengt
man sich jetzt an, diesem paradiesischen
Zustande ein Ende zn bereiten nnd sich
den? Fortschritt anderer Kantone an;u
passen. Das Polizeidepartemcnt dieses iw
wer ein wcnig dornröschenartig anmutenden

Staates stellt den Gcmcindebchör
den ein in dcr Lokalpresse als fehr zeit

gemäß" bezeichnetes Projekt betr. früherer
Schließung der Wirtschaften und Be-
schränknng der Zahl der Freinächte, Tanztage

nsw. ;nr Diskussion. Damit dürfte
der Anfang gemacht sein, die Solothurner
in dcn Znstand der Gleichberechtigung mit
andern gewöhnlichen Schweizcrbürgern zil
bringen. Fch habe svfort, nachdem ich
die Nachricht gelesen hatte, anf der Landkarte

nachgcschant, ob etwa durch einc
Plötzliche Schrumpfung der Erdoberfläche
der Danton Svlvthnrn näher ait den
Kanton Zürich gerückt wordeil sei. Aber
ich kvnitte nichts dergleichen feststellen;
ebensowenig ist mir irgend cin Beschluß
des aargauischen Kantonsrates, mit dem
Kaiiton Solothurn den Platz zu tauschen,

zil Ohrcn gekommen. Also ist nnr noch
die Möglichkeit eines geistigen Einflusses
vorhanden. Nnn kvmmen ja die Sv-
lothnrner häufig genug nach Zürich;
ich hatte aber immer geglaubt, daß sie

sich ein abschreckendes Beispiel nehmen.
Da dies nicht dcr Fall ist, stehe ich vor
einem Rätsel. Dcnn daß die Solothurner,
lvie nach einem unkontrollierbaren

oil dit" aitdere Fremde mehr von
Zürichs nächtlichen Geheimnissen wisscn, als
die Zürcher selber, wage ich nicht zn glauben

Sollte etwa gar Radio aber
nein Lothario

Kaufleute
ciie im ksrten Lxisten?lcsmps sbgespsnnt
unci rnücie gevorcien 5inci, müssen, um ikre
volle geistige l.eistungstskißlceit ?urück?uge-
Vinnen, vorerst ikren Körper stärken. In
Vinklers Krsii-Kssen? tincien sie einen jung-
brunnen, clem viele îsusencie clie Erkaltung
Ikrer Qesuncikeit vercisnken. In ^potkeken
unci Drogerien.
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